
(kh) – Auf das Angebot eines
Online-Betreibers, Zahner-
satz-Versorgungen im Inter-
net zu ver- und ersteigern,hat
die Zahnärztekammer (ZÄK)
Westfalen-Lippe mit der Ein-
leitung rechtlicher Schritte
reagiert. Das berichtete die

DZW. Anlass zur Kritik gab
die Online-Auktion unter 2te-
zahnarztmeinung.de (ZT
Zahntechnik Zeitung berich-
tete in der letzten Ausgabe).
Auf dieser Website können
Patienten ihre Heil- und Kos-

tenpläne einstellen und an-
dere Zahnärzte daraufhin
um deren Zahnersatz-Ver-
sorgung mit günstigeren
Preisangeboten wettbieten.
Die ZÄK Westfalen-Lippe
halte eine Beteiligung von
Zahnärzten an der Online-
Versteigerung für unseriös,
weil der Zahnarzt ein Heil-
und Kostenplan-Angebot
auf einen schriftlichen Kurz-
befund hin abgibt, ohne den
Patienten gesehen zu haben.
Zudem wies sie die Zahn-
ärzte auf die rechtlichen
Konsequenzen einer Beteili-
gung an der Auktion hin – die
Online-Versteigerung sei ein
Verstoß gegen die GOZ. Zu-
dem sei eine „Patientenzu-
weisung gegen Geld“ berufs-
rechtlich unzulässig und die
Aktion aus wettbewerbs-
rechtlichen Gründen be-
denklich. Die Zentrale zur
Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs, so geht aus
dem DZW-Bericht hervor, ist
bereits informiert.
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(kh) – Es ist der 4.Februar,9 Uhr
auf dem Marktplatz in Winter-
berg/Westfalen: Zwölf LKW-
Ladungen Schnee, zu einem
Rechteck aufgetürmt und mit
Gerüsten umrandet,bauen sich
vor einer Menge an Schaulusti-
gen auf. Mitten unter ihnen ei-
nige entschlossene Zahntech-
niker und Zahnärzte,die es sich
zum Ziel gesetzt haben, aus
dem eckigen Klotz den größten
Schnee-Backenzahn der Welt
zu formen.Mit Motorsägen und
Hacken bewaffnet gehen die
Tatkräftigen unter der Leitung
von ZTM Jochen Peters das
Mammutprojekt an. Zwei Tage
später ist der Riesenzahn
schließlich fertig und nach der
Vermessung durch den Win-
terberger Bürgermeister Wer-
ner Eickler der Weltrekord amt-
lich: Mit einer Höhe von 6,80
Meter ist dem Schneezahn und
seinen Erbauern der Eintrag ins
Guinessbuch der Rekorde so
gut wie sicher.
Nur eine nette Geschichte, eine

Aktion aus Spaß an der Freude
oder aus Lust auf Rekord? Von
wegen. Hinter dem medien-
wirksamen Projekt steckt viel-
mehr eine be-
rufspolitische
Intention. „Das
wichtigste an
der Aktion ist
nicht der Re-
kord, sondern
dass die Leute
eine Idee da-
von bekom-
men, wie viel
handwerkli -
ches Geschick
ein Zahntech-
niker oder
Zahnarzt ha-
ben muss“, er-
klärt Jochen Peters gegenüber
der Westfalenpost. Ähnlich
sieht es auch ZTM Dominik
Kruchen, Obermeister der In-
nung Düsseldorf,der mit an der
Aktion beteiligt war. Für ihn
war es wichtig zu zeigen, dass
schöne Zähne eine positive Wir-

kung haben, gleichzeitig sollte
den Leuten die Angst davor ge-
nommen werden, in Zeiten von
Festzuschüssen auf hochwerti-

gen Zahnersatz verzichten zu
müssen.Vor allem was die Qua-
lität von Zahnersatz angeht,
kann das Projekt als eine Herz-
blutangelegenheit für die be-
teiligten Zahntechniker und
Zahnärzte beschrieben wer-
den, gehören sie doch allesamt

dem Verbund BioDentalPart-
ner an – und dieser hat es sich
zur Aufgabe gemacht,mithilfe
modernster Technologien bio-
verträglichen und ästheti-
schen Zahnersatz anzubieten.
Insgesamt, so resümiert Kru-
chen, war die Aktion eine gute
Möglichkeit, sich in der Öffent-
lichkeit Gehör zu verschaffen.
Während dabei der Schnee-
zahn in seiner weißen, form-
vollendeten Pracht symbolisch
für die intendierten Botschaf-
ten – für das Können der Bran-
che und die Ästhetik – stand,
wurde auf dem Winterberger
Marktplatz auf einem Info-
stand und über die Vergabe von
Flyern sachlich rund um das
Thema Zahnersatz informiert.
Die Idee für diese Art von Ak-
tion ist nicht neu. Bereits 1998
haben Zahntechniker einen Re-
kord mit einem 5,35 Meter-
Schneezahn aufgestellt. Man
darf also gespannt sein, ob der
jüngste Rekord nicht schon
bald wieder getoppt wird.
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(kh) – Die Instandhaltung sei-
ner Zähne kann den Bundes-
bürger teuer zu stehen kom-
men. Wie gut, wenn er in sol-
chen Fällen auf Angespartes
zurückgreifen oder Nutzen
aus einer privaten Zusatzversi-
cherung ziehen kann. Doch es
geht auch anders, ganz ohne
eigenen Finanzaufwand. Mit
etwas Fitness hier und einer
Vorsorgeuntersuchung da
können gesetzlich Versicherte
nämlich einen Bonus für ihren
Zahnersatz erhalten.
Möglich machen dies Kran-
kenkassen wie die AOK Sach-
sen oder die IKK Hessen.Wäh-
rend andere Kassen ihren Mit-
gliedern für eine gesunde Le-
bensweise Toaster, Abos oder
vergünstigte Wochenendrei-
sen als Prämien anbieten, set-
zen diese Kassen in ihren Bo-
nusprogrammen auf Gesund-
heitsleistungen.
Die IKK Hessen zum Beispiel
zahlt ihren Versicherten, die
gesundheitsbewusst leben und

damit die Höchstzahl an „Ge-
sundheitspunkten“ sammeln
können, einen Jahresbeitrag
für eine private Zusatzversi-
cherung, die mit dem Partner
der IKK, der Signal Iduna ab-
geschlossen wurde. In dieser
Versicherung enthalten sind
neben Leistungen wie die Zu-
zahlung zu Sehhilfen auch die
anteilige Übernahme der Kos-
ten für Inlays & Co.
In Städten wie Leipzig oder
Dresden für Aufsehen sorgte
daneben eine Plakataktion der
AOK Sachsen. „Unser Papa
macht Sport. Weil er dafür
Zähne kriegt“, stimmte der ab-
gedruckte Werbeslogan auf
das im Januar gestartete Bo-
nusprogramm ein.Für eine ge-
sunde Lebensweise bekom-
men die Versicherten einen
zum gesetzlichen Festzu-
schuss und gesetzlichen Bonus
zusätzlichen Betrag zum
Zahnersatz gezahlt und zwar
bis zu 25 % des regulären Fest-
zuschusses. Angesichts des ab

Juli 2005 von den Mitgliedern
zu zahlenden Sonderbeitrags
für eine Zahnersatz-Versiche-
rung sei dies ein sinnvolles
Programm, erklärt Dr. Heinz-
Werner Raske,Pressesprecher
der AOK Sachsen. Und die Re-
sonanz ist hoch: Bis Ende Feb-
ruar, in nur zwei Monaten,hät-
ten sich 22.000 Mitglieder für
das Bonusprogramm der be-
sonderen Art angemeldet, so
der Sprecher.Auf die Frage der
ZT hin, wie diese Leistungen
angesichts eines im zweiten
Halbjahr 2004 bereits ausge-
schöpften Zahnersatzbudgets
und damit verbundenen Auf-
tragsrückgängen in sächsi-
schen Laboren gerechtfertigt
werden kann, wies Raske
nüchtern auf Zahlen hin. So
seien pro Mitglied 2003 rund
61€ für Zahnersatz ausgege-
ben wurden, 2004 hingegen
83€. Angesichts dieser Steige-
rung seien Auftragseinbrüche
nicht nachvollziehbar, so
Raske weiter. Für viele Labore
ist diese Aussage wahrschein-
lich ein Schlag ins Gesicht.

Wenn sich fit sein richtig lohnt  
Einige Kassen bieten für eine gesunde Lebensweise einen Zahnersatz-Bonus 

Online-Auktion unzulässig 
Rechtliche Schritte gegen Versteigerung von Zahn-
ersatz-Behandlungen im Internet eingeleitet
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Fortsetzung von Seite 1

Die Gehälter der Vorsit-
zenden der einzelnen
KZVen schwanken zwischen
250.000 € in Niedersachsen
und 162.000 € in Hamburg
und Berlin. Dazu gibt es oft
noch einen Dienstwagen und
zusätzliche, erfolgsorien-
tierte Vergütungen.
KBV-Chef Dr. Andreas Köh-
ler sieht die Höhe der Bezüge
angesichts der Arbeitsbelas-
tung der Vorstände als ge-
rechtfertigt an, eine 60-Stun-
den-Woche sei eher die Regel
als die Ausnahme. Da kann
sich Gesundheitsexperte
Karl Lauterbach nur wun-
dern, denn gleichzeitig sei es
den Vorständen in der Mehr-
zahl möglich, neben ihrer
Funktionärstätigkeit auch
ihre Praxis weiterzuführen.
Zudem kritisierte Lauter-
bach gegenüber „Spiegel On-
line“, dass – anders als in pri-
vaten Unternehmen – die
Funktionäre kein persönli-
ches Risiko tragen, dennoch
genauso gut wie Manager in
der freien Wirtschaft bezahlt
würden.

Selbst ...

Macht endlich die Augen auf!

Leistungseinschränkungen, schlechte Vergütungen,
Ärztemangel, Kurzarbeit, hohe Lohnnebenkosten und
Patientenzuzahlungen sind nur einige Begriffe, die zei-
gen, wie groß die Probleme unseres Gesundheitswe-
sens sind. Doch trotzdem erhöhen sich die Kassen-
funktionäre ihre ohnehin rekordverdächtigen Gehälter
in astronomische Höhen. Gleichzeitig werben sie da-
für, dass Leistungen wie Zahnersatz billiger im Aus-
land hergestellt werden können. Dass jedoch auch
deutsche Zahntechniker durch ihre Krankenversiche-
rungsbeiträge dazu beitragen, dass diese Herren der

oberen Kassenetagen die Cham-
pagnerkorken knallen lassen
können, ist ihnen offensichtlich
nicht bewusst. Ihnen fehlt jegli-
ches volkswirtschaftliches Ver-
antwortungsgefühl, was sie auf
ihren Posten politisch untragbar
macht. Es wird Zeit, dass diese
Missstände in der Öffentlichkeit
diskutiert und möglichst bald be-
seitigt werden.  

Ihr Roman Dotzauer
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Ihnen brennt ein Thema unter den
Nägeln? Sie möchten den Berufskol-
legen Ihre ganz persönlichen Erfah-
rungen und Ansichten näher brin-
gen, zur allgemeinen Diskussion an-
regen oder unserer Redaktion ein-
fach nur Feedback geben? 
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Rekord: Riesenzahn aus Schnee gebaut
Gemeinsam haben Zahnärzte und Zahntechniker einen riesigen Schneezahn geformt, um die Kunst von
Zahntechnik und -medizin ins rechte Licht zu rücken – und dabei auch noch einen Weltrekord aufgestellt 

Das BioDentalPartner-Zahnschnitzteam feiert den neuen Guinessrekord.
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